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I EUJEM GARTE
(z Minusio)

Es steit in Eujem Garte,
Es wysses Marmorbild.
Es schynt uf öpper zwarte,
Drum lächlet's fyn und mild.

All Tag tuet's wider hoffe,
Es dorf Euch hütt au gseh,

Drum het's dt Augen offe!
Ihr std di güetig Tee,

Wo alles wott behüete,
Wo säjt und pflanzt und schafft,
Und jeder durschtig Blüete,
Git e chli Wundersaft.

Ihr sid's, wo Tier und Pflanze,
Grad wiene Mueter luegt.
Und alli AschtU tanze,
Wie Chind vo Fleisch und Bluet,

Wenn Ihr mit sittig Schritte,
Erschynet uf em Wäg.
Bald heit Ihr alles bschnitte
Und gjätet; alls isch zwäg!

VH Sehöns weit Ihr bewahre,
I Eujem Hus und Hei.
So tüet Ihr scho sit Jahre,
Nie sid Ihr z müed, z ellei,

Für alles mache z läbe,
Grad wien e fromme Geischt,
Wo gäng vH Guet's tuet wäbe,
Wo weiss, was Liebi heisst.

Ihr schaffet für di andre,
Für alli heit Ihr gsorgt.
Zum Himmel dörft Ihr wandre,
Em Heiland heit Ihr borgt.
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